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Finsternis-Impressionen
Von Fabienne Dubler & Michel Willemin

Die ORION-Redaktion wurde förmlich von
Sonnenfinsternisbildern aller Art überschwemmt. Wir bedanken uns
an dieser Stelle für Ihre Einsendungen. Auch wenn wir aus
Platzgründen nicht alle Aufnahmen in dieser ORION-
Ausgabe publizieren können, so ist es möglich, dass das
eine oder andere Bild zu einem späteren Zeitpunkt einmal
erscheint.

ben wurde. Als Grössenvergleich ist
im 10-fach vergrösserten Ausschnitt
die Erde hineinkopiert.

Die Aufnahme unten gelang Mike
Wyss um das Finsternismaximum
herum. Immer wieder faszinierend
sind die vielen Sicheln, welche beim
Durchfallen von Sonnenstrahlen
durch kleine Löcher entstehen.
Fabienne Dubler ist eine entsprechende

Aufnahme gelungen.
Michel Willemin sandte uns ein Bild,
das kurz nach 11:30 Uhr MESZ
entstand, als der einzelne Sonnenfleck
durch den Mondrand wieder freigege-

Der wohl jüngste Sonnenfinsternisbeobachter

ist Fabio. Ihm scheint
das himmlische Spektakel sichtlich
zu gefallen. Mit der finsteren Sonne
um die Wette strahlend, verfolgt er
das Naturschauspiel, natürlich
professionell durch eine Sonnenfinsternisbrille.

(Red.)
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Senden Sie Ihre schönsten
Aufnahmen mit den nötigen
Bildangaben an die ORION-
Redaktion! Die spektakulärste
Fotografie wird eine der nächsten
ORION-Titelseiten zieren!
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